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Hartmut Kretzer: Calyınismus und französische Monar-
1 mM Die polıtische Lehre der Akademien Sedan

und Saumur, N1t besonderer Berücksichtigung VO  S Pierre Du Moulin, MoyseAmyraut un Pierre Jurieu Hıstorische Forschungen 8 Berlin (Dunckerumblot 1975 486 d 126
Einer gängıgen Meınung nach gehören die Reformierten den Wegbereiterndemokratischer Staatsordnung. Zur Begründung verweıst I1a zumeist sowochl auf

Calvıns Ephoren-Lehre, die eın bedingtes Wıderstandsrecht umrei(ßt, als auch aut
das monarchomachische Schrifttum, 1n dem Gedanken der Volkssouveränität betont
werden. Die vorliegende Marburger Dissertation überprüft diese Ansıicht 1m Blick
aut den französischen Calyvinismus 1M Zeitraum der Geltung des Ediktes VO  3 Nan-
tesS Dıie politisch relevanten Schriften und vereıinzelte AÄußerungen der Lehrer derbeiden tführenden tranzösischen, calvinistischen Akademien 1n Sedan un Saumur
werden Aazu ausführlich den Bedingungen reformierten Lebens jener eit
an  S ysıert. Die unls zumelst 1Ur 1n iıhrer theologischen Eıinstellung un deren Be-
sonderheiten vertirauten Protessoren ELGTICH uns 1n dieser historisch Orlıentierten
Untersuchung als politisch aufßerordentlich einflußreiche Gestalten des tranzösischen
Calvinismus9 Ja die seinerzeıtige Bedeutung eines Tilenus, Du Mou-
lin, Amyraut, Gomarus, Aameron der Jurieu liegt viel eher in der VO  e}
ihnen vermittelten politischen Haltung als 1n iıhren theologischen Lehren. Als Leh-
L der beiden Akademien haben s1e nämlıch ihre Studenten 1n einer eindeutig rolistischen, absolutistischen Mentalität CerzZogScN. Ausdrücklich verwahrten sıch VeOeTr-
schiedene Protessoren den Vorwurf, republikanische Ideen verireten Im
Gegenteil, radıkale Unterordnung aller Bürger eın absolutes Kön1igtum WAar
das politische Leitbild. Man erhoffte, dafß olch unbedingte Königstreue VO Königtortwährend MI1t der Garantiıe der Edikte belohnt werde, 1n deren Schutz INa  -
lıg1öse Freiheit besaß Man zing davon Aaus, daß der Köniıg seine absolute Macht

L1LLULr Zu Vorteil aller seiner Untertanen anwenden werde, W1e€e auch
Gptt MmMi1t seınen Herrscherwillen TUrt. Der Gedanke der Selbstbeschränkung des KSÖ-
N19S 1St konstitutiv für diese politische Theorie, die unbeschränkt alle Machrt dem
Könı1g zugesteht. Das göttliche echt des Könıigtums vertocht I1a  - bis die Grenze
idolatrer Einstellung ZU Könıg. Die polıitische Wirkung dieser übersteigertenKöniigstreue WAar CS, da{ß die me1isten Calvinisten nıcht 11Ur tatenlos sondern billigenddie Revocation der Edikte ınnahm Die politische Theorie maißgeblicher calvi-
nıistischer Theologen 1St daher mıittelbar verantwortlich für den Untergang der alten
hugenottischen Kıirche Erst als Flüchtling hat ein Jurieu Eıinsicht in die fatale
Staatslehre des französischen Calvinismus erlangt.

Die Ermittlung des royalistisch, absolutistisch ein estellten Calvinismus 1St e1N-
drucksvoll durch überzeugende Interpretation gedru tcnh, ber teilweise selten gCc-wordenen Materials gelungen. Dıie sowochl der Geschichte der beiden Akademien
W 1e politischen Werk ihrer Protessoren Orijentierte Arbeit äßt 1Ur den Wounschnach einer namentlichen Zusammenstellung der islang bekannten Schüler dieser
Anstalten often.
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Nachdem Friedrich Heınrich VO  3 ranıen 1632 Maastrıcht erobert hatte, woll-

ten die Generalstaaten die Souveränıtätsverhältnisse beibehalten, N W 1e VOT
1632 der König VO  } Spanien als Herzog VO  e Brabant die Macht ber dieser Stadt
mit dem Fürstbischof Von Lüttich geteilt hatte. Sie traten Iso die Stelle derBrabanter Obrigkeit. Sotfort erhob sıch das Problem der religiösen Verhältnisse.Die Staaten beherrschten die militärische Lage mit ihrer Garnison. Nur ein kleinerTeıl des städtischen Territoriums gehörte ausschließlich dem Fürstbischof. Vor 1632


